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21. Extra lesen 

Class objective- to practice reading 
 

 

Concept A:Die Stadt der Bücher 

Paris ist ein teures Pflaster. Auch für Buchhändler. Viele von ihnen zogen deswegen 

südwärts und entdeckten den malerischen Ort La Charité-sur-Loire. Jetzt nennt sich 

das Dorf stolz "Stadt der Bücher".  

Christian Vallériaux war der erste Pariser Buchhändler, der sich in La 

Charité-sur-Loire niederließ. Im Jahr 1992 eröffnete er in dem mittelalterlichen Dorf 

seinen Buchladen. "Wir wollten Paris verlassen. Wir hatten genug von den 

überhöhten Mietpreisen für das Geschäft und die Wohnung. Außerdem suchten wir 

nach mehr Lebensqualität", sagt der 61-jährige Vallériaux. 

  

Damals sah La Charité-sur-Loire allerdings noch anders aus. Außer dem großen 

Kloster gab es nicht viel zu besichtigen. Die meisten Läden standen leer, es gab 

weder Cafés noch Kunstgalerien. "Die Stadt war völlig tot", erzählt Christian 

Vallériaux. Nach einem Jahr hatten er und seine Frau genug von diesem 

Dornröschenschlaf. Sie brauchten mehr Kunden, und die Stadt brauchte mehr 

Touristen. So präsentierte Christian Vallériaux dem Bürgermeister sein Projekt der 

"Stadt der Bücher". Der Bürgermeister war bereit, das Unternehmen finanziell zu 

unterstützen. 

  

In kurzer Zeit kamen viele Buchhändler nach La Charité-sur-Loire. Sie verließen 

Paris, um den verschlafenen Ort in eine “Stadt der Bücher“ verwandeln. Heute gibt 

es in dem Dorf mehr Bücher als Einwohner. Zwölf Buchhändler für Antiquariat, einen 

der originellsten Typografen Frankreichs, sowie mehrere Kalligrafen und Buchbinder 

haben hier ihre Läden eröffnet. 


















